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des NaUOfi<i.Uales XVlil. Gesetzgebungsperiode 
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der Abgeordneten Madeleine Petrovic und FreundInnen 

an die Bundesministerin für Frauenangelegenheiten 

Betrifft: Menschenrechtsverletzungen in Pakistan (s. beil. Artikel) 

Die österreichische Bundesregierung hat ebenso wie die EG die diplomatische Anerken­
nung der Nachfolgestaaten Jugoslawiens von der Einhaltung der Menschenrechte abhängig 
gemacht. Manche Länder indes, mit denen Österreich seit langem in intensiven wirtschaft­
lichen Kontakten steht, würden heute Probleme haben, die Bedingungen für ihre Anerken­
nung zu erfüllen. Zu diesen zählt Pakistan, wo besonders die in der Erklärung der Men­
schenrechte festgeschriebenen Rechte der Frau oft mit Füßen getreten werden. Sei es eine 
Art Sklavenhandel mit Immigrantinnen aus den Nachbarländern, sei es die Behinderung 
der Ausübung des Wahlrechtes oder die in letzter Zeit gehäuft vorkommenden Fälle von 
Vergewaltigung als Mittel politischer Einschüchterung. 
Aktuellen Medien ist zu entnehmen, daß in letzter Zeit mehrere pakistanische Frauen, die 
in ihrer Heimat politisch tätig sind, von "Unbekannten" vergewaltigt wurden. Die näheren 
Umstände weisen dabei immer auf politische Motive hin. Erst ein "Walk-Out" der opposi­
tionellen Abgeordneten im Parlament in Islamabad veranlaßte die Regierung, ein Tribunal 
zur Untersuchung der Vorfälle einzurichten, in dem allerdings die Angeschuldigten gleich­
zeitig die Richter sind. Die Frauenorganisationen fordern daher nach wie vor ein unab­
hängiges Untersuchungs-Komitee. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher die 

Anfrage: 

1. Welche Schritte wurden bzw. sollen im Ministerrat diskutiert werden, um auf die paki­
stanische Regierung einzuwirken, diese Mißstände schonungslos aufzuklären, um in 
Hinkunft derartiges zu verhindern ? 

2. Werden Sie sich persönlich dafür einsetzen, daß pakistanischen Frauen sowie Frauen, 
die aus ähnlichen Gründen aus anderen Staaten nach Österreich fliehen, politisches Asyl 
gewährt wird ? 

3. Was werden Sie regierungsintern tun, um darauf einzuwirken, daß die österreichische 
Außenpolitik die Frauenfrage stärker gewichtet? 

4. Stehen Sie in Kontakt mit den Frauenvereinigungen Pakistans und welche Schritte auf 
'Regierungsebene können Sie sich vorstellen, um den Forderungen stärkeren Nachdruck 
zu verleihen ? 
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j'Bpj ", ~'lj ~ j Pakistan j '" ' •• '<>" 

~ ®jgÜ trrrB@ d~~ 
§~[rDlr®©~®[]1)~ 
Vergewaltigung als politische 
Waffe: Die Machthaber schüchtern 
ihre Widersochar mit Terror ein. 

er Auftritt gemahnte an eine Sze­
ne wie aus einem Roman von 
Rudyard Kipling: Bebend vor Er-

schütterung erhob sich ein alter Mann 
und verlangte Genugtuung. Der Sch\\.ie­
gersohn des Präsidenten habe sein Le­
ben verwirkt. er gehöre nach islami­
schem Recht gesteinigt. 

Was sich da vor klickenden Kameras 
in diesem Dezember in Pakistan begab. 
war kein Schauspiel, sondern ein 'bei­
spielloses Politdrama. das Pakistans 
Präsidenten Ghulam lshaq Khan in 
Schwierigkeiten stürzen und die \'on ihm 
begünstigte rechts islamische Regierung 
des Ministerpräsidenten Nawaz Sharif 
ins Wanken bringen könnte. 

Der alte Mann - Sardar Shaukat 
Hayat Khan, 76 - beklagte weinend die 
Vergewaltigung seiner Tochter Farhana 
Hayat.. 38, einer Mode-Designerin in 
Karatschi. Die entehrende Tat sei ein 
politischer Racheakt.gewesen, angeord­
::ct \'!::n Irfan:.:Hah Kh:ln ?"farlt':?t. dem 
Schwiegersohn des Präsidenten, der in 
der Provinz Sind über die Sicherheits­
kräfte gebietet. 

Am 27. November waren fünf mas­
kierte Männer am Stadtrand von Kara­
tschi in die Villa der geschiedenen Far­
hana Hayat eingedrungen. Nachdem die 
Eindringlinge die Die­
nerschaft und einen zu­
fällig anwesenden Tele­
fonmonteur gefesselt 
hatten. vergewaltigten 
sie die Frau in den fol­
genden zwölf Stunden 
mehrfach. 

Nach Angaben des 
Opfers wol!te-n sie Infor­
mationen über deren 
Freundin Benazir Bhut­
to. 38, erpressen, Paki­
stans Ex-Prcmieffiliniste­
rin. die vor 17 Monaten 
vom Präsidenten wegen 
.. Korruption und Unfä­
higkeit" aus dem Amt 
gejagt worden war. Die 
Wüstlinge. so Farhana 
Hayat, hätten sich bei ih­
rer Orgie der Gewalt auf 
den Präsidenten-Schwie­
gersohn Marwat beru­
fen. 

frauen-Protest in Karatschi: Schleier verbrannt 

gung tunlichst veffilieden. Nach islami­
schem Recht, das in Pakistan neben 
dem zivilen gilt, riskiert eine vergewal­
tigte Frau die Verhaftung wegen Un­
zucht, wenn sie keine Augenzeugen für 
die Tat beibringen kann. I 

\ ''''rcoe·''a1.:''''.r. ... '''.. ", .. Jt .. " u'iberal1 I'n , , ""'·0 \.. .. .... 0 ... .. b .... ·.. 0-· ..... ·... I.. i 
der islamischen Welt als massive An- , 
schläge auf die Familienehre. ..Nach i 
unserer Sitte", bekannte Sardar Shau- i 
kat Hayat Khan ... verbirgt man solche I 
entehrenden Taten, nicht selten begeht I 
das Opfer Selbstmord." SeiD unge- I 
wöhnliches Coming-out zehn Tage 

nach dem Geschehen begründete der 
Vater damit. er wolle .. das Bewußtsein 
des Volkes aufrütteln zum Nutzen der 
Frauen dieses Landes. die Opfer krimi­
neller Akte wurden". 

Sardar Hayat ist ein angesehener 
Mann in der pakistanischen Politik. eil1 
Sohn von Sir Sikander Hayat Khan. der 
noch unter britischer Kolonialherrschaft 
als Premierminister den heute 7.\\'ischen 
Indien und Pakistan aufgeteilten Pan­
dschab regierte. Er selbst war ein ver­
trauter W~ggefährte des pakistanischen 
StaatsgTÜnders Mohammed Ali Dschin­

nah und zeitweilig Präsi­
dent der Moslem-Liga. 
die derzeit in Islamahad 
mitregiert. 

Schon bevor er das 
Martvrium seiner Toch­
ter publik machte. hatten 
pakistanische Frauen­
verbände gegen die Zu­
nahme pZ)litisch moti­
vierter Notzucht prote­
stiert und in Karatschi. 
der Hauptstadt der von 
Polizei terror. Chaos und 
Gewalt beherrschten 
Provinz Sind. die Orga­
nisation .. Krieg der Ver­
gewaltigung" gegründet. 
Vorige Woche prote­
stierten sie gegen den 
neuerlichen Gewaltakt 
an einer Frau mit der 
Vt:rbrennung \'on Schlei­
ern. 

Die geschändete Frau 
hatte bei ihrer Aussage 
das Wort Vergewalti- Verbündoto Bhutto, Haya~: .Entehrende Tar 

Eines der prominente­
sten Opfer war vor der 
Bhutto-Freundin Farha­
na Hayat die Frau eines 
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bekannten Oppositionspolitikers. Kurs­
heed Begum. Auch einer An~hörigen 
der von Benazir Bhutto angefühnen 
Pakistan People's Pa ny (PPP) .... 'Urde 
sexuelle Gewalt angetan. danach trie­
ben ihre Peiniger sie nackt durch den 
dörflichen Basar. 

Der Premier der Sind-Provinz. Jam 
Sadiq Ali. ein abtrünniger PPP-Politi­
ker und jetzt Bhuttos Erzfeind. macht 
seit Wochen im Verbund mit seinem 
Sicherheitschef. dem Präsidenten­
Schwiegersohn Marwat. Jagd auf An­
gehörige der Bhutto-Partei. 

Tausende sind in den letzten Wo­
chen eingesperrt worden; weibliche 
Paneiaktivisten klagten. Vergewalti­
gungen gehörten zu den gängigen Ver­
hörrnethoden. Der brutale Einbruch 
bei der Freundin. glauben Bhutto-Ver­
traute. verfolgte auch den Zweck. die 
Politikerin in Panik zu versetzen. 

Es genügt der pakistanischen Regie­
rung und ihren Verbündeten in Kara­
tschi offenkundig nicht. daß der Präsi­
dent Benazir Bhutto und ihre Anhän­
ger von der Macht venrieben hat. Die 
PPP soll auch im Sind. der Heimatpro­
vinz des feudalen Bhutto-Clans. einge-
schüchten werden. ~ 

~Ein Regime des Schreckens" sei ge­
gen sie errichtet worden. klagt die Po­
litikerin. Sie droht. ihre Partei aus dem 
Zentralparlament herauszuholen und 
den p<>litischen Kampf auf die Straße 
zu verlegen. Pakistans Politiker haben 
sich in Rachefeldzüge verstrickt. 

Unter dem Druck der Öffentlichkeit 
und eines Teils der allmächtigen AI­
mee - ein Onkel Farhana Havats ist 
General und ließ dem Staatspräsiden­
ten seinen Abscheu ausrichten - wurde 
die Regierung jetzt aktiv: Premier Sha­
rif beauftragte die drei Geheimdienste 
des Landes~ nach den Tätern zu fahn­
den. 

Werden sie gefaßt. sollen sie nach 
dem Willen des erzürnten Vaters hän­
gen. Auf ihren mutmaßlichen Auftrag­
geber. den Sicherheitschef Marv .. at. 
will der alte Mann eigenhändig •• den 
en;ten Stein" werfen. - -

Bis zum 20. Dezember ließ er den 
Fahndern Zeit. fündig zu werden. Da­
nach wollte der gramgebeugte Vater 
der mißbrauchten Farhana Havat den 
Stammesrat der kriegerischen' Patha­
nen einberufen. mit denen er über den 
Stamm der Khattak verv .. andt ist. Da­
mit kann er über Hundentausende 
loyaler Clan-Angehöriger verfügen. 

Befindet dieses Gremium Marwat 
für schuldig. bedeutet das für den 
Schwiegersohn des Präsidenten nach 
den Wonen des PPP-Politiken; Iqbal 
Haider soviel wie ein Todesurteil: 
~Selbst wenn er aus Pakistan flieht - er 
wird das Leben Salman Rushdies füh­
ren." 
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So; einer J(uIldgebung in WahJen darf in Po~i~ton nuf. wer 
l.1Jmobod piOf830ri.ren nOU<en einen Pononoll.)u~w~is vorltt\..Jf, und ftir 

ge,geo tmditioneltc RoUen· die\6n bC(J.u<ht mon ein Photo. Doch 'V'ele 
mVUQr- doc.h "'"' ~ornpf.n pali30fonlsche Mönner verLiel.," Ihren 

gegen oio. Übonno<:ht Frouen. sich un ... erhtilh obfic.hlen zu lauen 

In dor Ptoychiotrio KOrtIKh ... NOfd 
worden Deprbuiv6 und 6ehlllJorto lUwOl· 
mongof.Jfercht. Doch ovch jene frouen 

r. roton hierhor. die- 9'900 d*o n'IÖnnfi....'Cllfl 
e\lofn oufbe.gehr1 lIoben 

.,IUflij ,.1 eho, dlo A,yirwhf08, tedli Kindor Ioind dia R0901 WOh((0300' f\jr 6onozir ßhutto \ 988. Doch ;nzwi"t.hbn mußlo ,io oblf&"en Shida wurdavort.ehtol-pl. "'DllLKIft .... e,ltOiIOIClII- \J,.dom Ende oinuaivont 

,) 

ALLAH 
IST EIN 

GQTTDER 
MAN-NER 

lan auf dcm Weg zum Gottesstaat. Auf Drän­
lcf Fumlamcnlalislcn will die: Regierung in fslama­
lie St:haria einführen_ Dieses traditioncll-islami­
Rcdll druht Geselzc:~brcdlC:m mit drakonischen 
:n - und hcdeu!c! hir Fr'"Il!1l eine noch rigidere 
Illrill:kung. Dcm Manne ganz untenan, >ülkn sie 
,och arbeitcn und !;~hjrt:n. fCChllo, und klaglos 

VO",MAKII:< JAl;fR 

'JrJK.uJn 

SIE HOFFEN 
AUF WÜRDE 

D ill! Meute trifft ~ic.:h n'\eh ,km Morgen· 
t·,;~;;!1. Di::: ~.!::flr;.:r ~dllicl~!! ~·:e 

Kreb. die: KinJcr werden vun der 
5lraße gehnIl. Alle ~iml unruhig. D~r Mull .. h 
bC:IC:1 uO(:h mal, greift na ... ·fJ delH c.'1!\(cn Steino 
U\)h aus. "';Ift. P;tnn ein Sduei, viele: 
Schrcic:. c.!;c KicS<1 ~hlagC:1I ins Zid. dumpf. 
krachend. bis tJic- Ruine in der M."hwar~cn Ki· 
)Ic lcrbirst . .... ll1ullll (,I .. U/hlr" - ~epli<!Ioen!lod 

AUoIh. Es ist \"ullbradllo Die Gottc"lIlännC:f 
hc-hc:-n bei Sonnc::n;mfg:lIlg CIUI:II FernschC'r 
cxd:uliert. 

Als wenig slJ!Älcr Ji..: Nachricht ,·on ,l~{ 
.. Ilinrkhlung" lfeU Ba:.ar "'lU K;Uilb-:hi cr· 
rcit:hl. hrc:..:hen _Jic J tandler in l.ia-.:helJ aus. 
Dic":\C. rcHgiö'\cn Fan;lli'-cr wulllc:n dtk"h lat· 
~adllidl,"k Ff;mC:Ui!Cloiditer vUII1Iil1J"c:hirm 
verh'llH • ..:.,. \Va!!! (ü; lllttlcrwakU..:r. grin-...cn 
dii!' Uas;:ari mit hulilit:h'H:(~luhlcHCIH Sdlen­
hlkk iluf die fe.u~cll;,pP;lrah: UfltJ Vidcu:lII­
lagcn in ihren \Vcrt..!Ioläl1CII untll iiJetlo In !Io(JI· 
ehcn Momenten ~dlciH( in l' .. lbl.m die: fIIO· 
"I~rnc! \Vdl in (JtJtumg u\\dd.<1~ pa\..i~\"Il'~hc-
1V·PnlgraIllUl gc."'rt!ltcr. 

Aher wer weil\. wie lange m~h. Delll1 Pa· 
"'i~lall i!>.1 lauf delll \Vcg .r.tJlII rigidclI (ion<:)· 
~I~ .. U: Dm. l'olilaUlen. in hl"lUith.tLl witd hola· 
mi:-.(hc~ Rcdll··dil! S~h;.ui .. _. ciuhHtren+ Der 
\\'ille Allah~ aV_1l1dcn ~omir. 4-' J ... hre nach 
GriintJlIJlg der i<r.::vuhllk, I.um (~th:r~h!1\ Ver­
{a!t~ung~prillzjpo Da!>. bcdcUlcl: Ijeil:\t:llcullic· 
hc fllr GCM+rzc!l.hrcdu:r. eine Slr~lfc. die 
~dlt1U heUle ,an \Jer ·rdgc~UJt.Jllulig. i~l. !ilcilli· 
gUIl'- \'ur Pul1likum. 4tbgc~tmillcnt! Die· 1> 

lWllUgwn 6l 

I)IE LETZTE 
STATION 

hc:,händt: tIIlll- im \Vicdcrhulung~rön -·ahge· 
la.,1~,:slc Flik. die Vc.b",onung der Frauen btU. 

der Of(cullkhld(. die' UUlerdlül.:lung "'VU 
lJiollu< ulld Chr;,len, Mull.h< "uf dem Rich­
(crsluh!. SowC"ic die VoR den Fundilf11C'n.ali~ 
SieB erg·lote Ordnung. 

Und d C)C neue lilte O,Jliung wirtl vor ~I· 
lem das (..(Js der Frauen ViC~lCf VC'f':tchlcch· 
lern. Sd.,111 heute muß bdslllcls\\tiM: eine 
Frau, die ,,·crgcVlHhigt ""'·UltlC. \·icr Zeugen für 
das VCfI fCt.:hcn hencnnc:-n Umnc;n; amlcrn· 
fkUs gih ihfC' t\lI~~gc öls ullr,hluo ..... iJrJig. und 
sie wirJ ,,\es l:"hc')ruchs angc\.tugt ... I)cnß die 
Manner .rehen otter dc:n Fraucn" - HUr ,'ie 
vienc SU!C tJn Kurun bCI.idlCIl ~idl die Mut· 
Ja.~ hei ':cnu ligen Au~lcgllUKtno 

D
U·Xi ici!'ll(cn frauen untef den hund(f( 
l\1HJi •. mcn l:ill,,'iUiuu;rn Pc.li)tcUl) fa)t 

l'.o\Ct li,inct tier A1hcil. "'crfÜ&CU je· 
duch l1ur über ~in Z,chutc:l der Ein"OJnlu.;n. 
().mm Wild !.ich !io(.t ra!loCh Jilt:hb än\lern: Nur 
wenige \ 81e, )("ttid,cn iluc TÖ\:r.'cr :,'our &hu· 
le; von 'Iuulkrt ll:lucrinncu lOnllCf1 gc.r;.Jc 
\t.~d,s le';'l\o Ml( hclu.ahc in~tillkü ... cr Sichel· 
heil vcrtdtligcn Lhe: MtJmlc. i'uCIl c .d,hl)iv"l1 
7.ug-.ug 1um \"",»cu. lur Mildlt, und LI .. ) 
helß'lu, lorauJ)4:hcn OlfcululOIngo 

Vor zwei Jahlen frdfidl sah dliS nCJ(;h an· 
dcn allS, DalUal~ vcr~p,ach einc Frau Jcn 
Frauen cin f .eben in \\'ilrJc. Ucn'ilir Hhuuo. 
die (nIe· I'h:micfluilli:..lci ill cill(~ Mu:.lim· 
St3alc~. \\:;thlt." die: lfLIf(uun:;rfl, !Iopidl(" ein 
rhtianlc) I'ulit·"l}l.cr·· unlJ '·(IIlJf. D-

ll.lIffUtUln 65 

INTRIGEN UND 
INK01vIPETENZ 

""hielt. Es liogl im 
feinen Sladtvicrtcl 
Gulberg. Ein Mann 
öffnel don die Tür; 
die: Damen. clie del 
Besucher aus dc:m 
femen cu(opa emrr 
(angen, .ind freund­
lich, heiter, die Sum­
mung ;,t gclÖ>1. 
.Sdlließlich h.ben 
wir den Diktator ZÜ 
überlcb,", sagt die 
SoLiologin Nigh"1 
Suid Khan. Und er­
zählt. nicht ohne 
Stull, d:.ill die Freu· 
en neben den SlU' 

Jlonlen Jie druigcn 
waren. die Oberi,!), 
und dfckliv Wider­
stand gegt:n die ta­
bia"n Ein.chUCh­
terun~maßnuluuco 

dc:!t Djktaw~ ICl)IC­
U<u:uil Uhu"" wild lIcn tu. Fd>ruar Wt;6 

nichl \crgc):,cuo Eine Milliun Paki~I.Uli hul· 
lell lilie an jt:IICfU Naduuillill! in I....,hu(c vom 
HushafclI ~ho ... kh hin die Tlh.:htcr des M~If· 
()"fcrs Zullikar ,\ti Uhuth.". rief die. I'cilll· 
kehrcrin auS dem Exil ihucil lU. Benazir 
Bhulh) lr .. l an, Lll!n MOhler ihrc~ VitlCr!lo. Ge· 
lIer:.&! Zia uJ·llay. lU !Iotüflen. Einen hi.llhl!11 
T6i~ und <:im: halbe: Nach' wahrte die rahrt 
\·OI"U Hu~hafcn 1um NacinniihJcnL.uwl im 14· 
bal·)'arko I:;,. ·rriutnplt.lug durdl juh~lnd~ 
~·I~n~d:em:l:lS~·':!! ur.~t \Vnlkcfl ;ms R~.:t.~r.­

hl:Hlcrn. Im StIIiHUCI ''lXX !Iot'lIh dcr J)iklt.llor 
lid einem FltlgJcu~i1h!lHJCl. Drd Monah! 
~päh:r w'tr Iknalir Uhuuu J'remic:rUlini~tcrin 
\·un l'al'!IoloJu. 

~
~r C~ ~14, .. hcücn der V\."'~\I..:h, mit Gl!lh:· 

f.lk,1 und h:udialheflcu lU ltJupcrie~ 

'Cll. IIcIMI.iI·s Ehemann, A!Ioif buJa· 
li.I;,UI u,ill.ufl", .. ffcumOl~L"h;IU:1l Pol"pfcrdc 
tr.ut~I'LJlliclt:uo \A;,h,Clh.f ~id. d"or Sf.·hwicgc:r· 
valer .. nr;,mv.w 11i .. ·tJ tiJr t!cn Kampf g'-"t'cn 
die KUII'lII,IIUU illll .. ;.I1IJ~ ilu,Ller Slaah~;J.)M! 

. hedicllt. 
nie j(Jj;"lIi~C" 1{('t!ic:n1npdldin \'l'd;II'~1 

~h:h iu S,ollt:\llll"'I~hauullg und 1\lIuganJ.: 
11Ullt\.'U tUull,lltHI11k.°h:uJ' rc~ier,:n 1' .. li~1i11 •. 
Die: ()1'1l\.~ili\Ul l\\int;.1 Hlmllu ~..:hHentidl 
1m" (Hh.·uh."un~~i.,L t)lC: Pn:miclu,ini~h:­
rin JaUl im SC'IMt d.n, S..::haria·Cic~C(l I,a~ .. ic­
rt:n. um nicht ihre kll.h:n - rcli~iü~l+n - Koali· 
ti\)U,P;,IIUCf '" verlieren. Uevnr JOI~ Ge"''-'IL 

:rur 1\ h:\lHIlIlIUllt! iu~ lJn(crIJilu~ gdillttt-', \l,jrd 
ttic l{cf.,,·lunr .... \ l .... oCin IH,oihd, ,"um 1·1:, ... i~kn 
teu Wt·!!l."11 t\CllluptitIlIIJtltllJnlabir.lclt illl~c' 
!l.c:tl.l. DeI Ge:,c:IJ ... ·luwUlI h .. 1 ~cincn (1ullli· 
",diCIl Z",cL:L tihcllehl. ,"" ... :h die ~tullah~ urn 
dcn (jei~llidlcn ulhl Senatl,r Simiul J latl wci· 
!:!CfII ~idl. illl I'apier ludh:L/UJich,·u. Die 
T.dhmiuc .. Sdl.fri .. - i!lt "I1!11~degl. 

\Ver h,'uh' .h~ SlhlOltion Ller t,.ILiM.lIli't.:ht:n 
FcOJu,-°u .:tLUlldcu \\in, wild -, trulle .. udcl ~p.a. 
lei· 111' r.alh.oU/,:ntnJlII \HI) L,hmc ~c· 

\\:1\. 1)os:) war \i.c:inc~wC'gs. ungcfahrlkh: Dei 
f),.:llIon)uötionc:n in Jslamahad und l.abore 
wunJen ,'ie T eilnclunc::rinncn von Politi~en 
g\."pnigch und alt den Baaren üOc:'r ddS Pfla· 
sI er ge~(,·hkir .. Und: M) wuchs das Frauenlen­
trum in Gulberg auch im \\'iderstand gegen 
Ji.: männliche Slaalsmucht. Es i:!tl heUle lbt:­
rallit:zC"l1u um, Il..r:dtubc:ratung. Di~kU~\O(l&­
runde:. Bud1\'crlag. ()arteibüro. Zcitun~,c· 
d .. klion, wi~:.c:nM"hJrtlichcs In~tilUl - und 
sichere In~clo 

.,!~c!Jte ir. Pakblcl!1 uls Frau 7.U fc:ben", sal'l 
Ni,;.hal SOlid Khan ••• i~1 nicht nur inlcllcktüci~ 
Ics 11l~1·IJ)"II. ~undcrn auch eine polili~hc 
Aufgilht:!" \\~Clrum? .. Das. hut mit dem FUß­
thUllcntaJisrnus zu tun'" erldän ,be SoLioJo-
8in l.dgcffllt. C~ i)( für einen Europäcr kom­
pli1.kn zu ,'crslchen. 1m Fundamcnlalismw. 
)iimmdn ~it:h Mcns(hcn. die auf der Aucht 
~ind. cnllau-.::ln vun "",c~ttichen l..dtb\l1.!cm~ 
die die r.in~citiglcil tJ&:s F,'r&schiiUs nichl 
\·cr1.rahen. I )je Fundamentalistcn wollen 
G«.:loclJC und Ordnung - und )it: hfOluchen ein 
FcinJbilJo Jcmantlt"n. deo man tiden lann: 
un~. die Fcauel\!" 

Und die K .. loh: der M!!chligcn. fühn Nighal 
s ... iJ Kh~u\ .iIlIS. prufilicrc da,·...,n: .. Y.'cil T.a· 
ncllg't~ lind Sl:hlils!ltti.:kc nil'ht mehr nülLtn, 
muli jetJ' da Kuran hcrhaJlcn. um lien· 
~dl;llt 1'11 kgillUÜcr-C:II. Un:H:lc pulitische Auf· 
g .. hc muß heißen: dagcgenhOJhc:n:' 

Dt:r khmpferiSl.°h·huffnungsfrohe Ton.lkn 
IntdldlUdle wie Nihgat Said Khan "ß>(;hl.­
gen. lIimm. sidl befremdlich aw. vor dc:m 
I hnlcrgwn,l cillc.'"r immcr hc,lrt,hlkbc,en 
l{calilJI. In tIer ilrlifiziellen Jlaupbtallt hlo .. • 
nu.had ,egtert Ni.fl.',;;:II. Shari€. vurmal, ludu· 
!IotJiclicr. nun PI~flljennini:s.lc:r. Sharif macht 
J'uliliL. luller t.1em Druck Jer Straße; Mir d,m 
Schati .. ·{"jc:'dt. wiJIcr dcn Ilcißmut der F.a· 
natikcf kühlen - ein kumplizicrh.:r ßU);l0· 

t.-..:;:tlt für ,t.l~ l.mhl. (leim einelseits :)011 cim! 
llIillclall&:rlichc Ridu~dlnur in LIas jUIh.li!tChc 
SplCI11 cingcI.ugen \\'CrcJCII. unJc(c(~iI~ t> 

~ 
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l)lE Fl\.J\U 1ST 
l)AS SAATFELD 

",,11 ~s mode:rnen t tnn,Ict\- unI..' Imlm,lfic:· 
stmklllr<'n Rechnun~ tr:tgcn. Sollten die 
(iri",tlkhC"1l in Pnki",tnn immer st:hk.er das 

Ruder Ohcrnehmcl1. werden sie. wie in der 
nachrevnlul;OIHlren Plwsc im Iran, :tuch in 
diesen Dingen mitentscheitlen. Hlr den Ex­
Industriellen Shanf muLI dic,e Vorstellung ei­
gentlich dn ziemlicher Alptraum sein. 

Dennoch läßt er sich. nach den ma"iv ge­
schUrten Dl'mnn,trltlinllen in 1.nlHlre uml 
Karat",hi. "Uf die.cs V"bamlue<pid ein - auf 
ein Vahan'lue. das ane Rqüerung«hels \'or 
ihm riskierten. ZlIlfikar 11""110 hci'pic\swci­
se. ,Ier Vater von lIen'lir. "cr"'>1 Alkoh,.I. 
Glflck"piel lind Pferderennen. nm die Gun" 
der Straße 711 gewinnen. Zia ul·II'''lließ zur 
Gcnugttlul1ll ~cincr reichen Gönner. ,Ier Sau· 
dis. Diche ... 'peitschen und erkWrle Ilockey 
n's \lnhl;uni,"'h. , Ilul l\cn:i7ir llhulln schlieR· 
lich pilgerte üflemlichkeit .... irksalO nach 
Mekka. 

All dies "aren Zugcsl~mlni'se •• Iie wenig 
nllt:llen. Oie.' Puli,il f"r st!irkten mit ihrem reli· 
giils"n (;eS!en.pil·llr,'i~lidl Myri.,kn musli­
mischer Scktl'll. ,Iie immer aurs nrue al1~ dem 
Ilndt"11 ~("hos~t.·n. imml'r wieder rl\\';l~ ande­
res nUS7U~cI7l'n fa nclc.·n. immer wieder die 
Un7uf.iclknhdt in rc1igiij,scn Vnrwürrcn 
bündchen. Die Pnlilikcr gewannen nichL~. 
\Ver dahei am 1"1{'i"It.·n \,,.rltlT. waren die 
I'raucn: I'/XI W\lule (;r:-.ln: .. I" Clnt: I'r:m we· 
gen 1:III.=hnu .. 'h ... 7Un\ Tn~k '''crurteih, Die Std­
nigul1l! ,k'r J >clinqllcntin hlil"h hi~l:tflg ZWl1r 
ausgeseILt - wurde jedoch nichl allrl\ehllhen. 

B ci :dlcdcm geht ,'s um da". wac; \Vissen­
schaf«h.·T (:IW.,,\ ~P' ildl' •. "'''link IIltllfdlt~ 
Jderuil;U" I1t."1fll'Il. da" l.chcfI'igclOhl 

der ~1en!\chcn, ihre persiinlkhc rcr~peklivc 
innt".lmJh des Hahmcns einer Gcm("inc;chaft. 
Aber nicht nur. r=.~ J!f"ht ;iUch um h~mdfcste 
w;'l'idulhlidlt" Itllnl· ... ·.{·n. F't ~l·hllllll" (;,-hl. 
• .In dt!f Zeit Zia \l1·lla(l~ liefl'n die (icsl"hH(lc 
gHlnlcnd", ,'rinl1rrt -.irh ein Tf"xtilfahlikanl 
in l.rlhnrC' ... clenn (Iie ,\rhdtrr hallt'n nicht 
at1fJ~('n11l('k I," l'tlr Ili,· pa'd .. r:",i ... du," 1 JpP"r 
Class ist dir: Sdlaria 1..";11 J'IO,llIktion"";lkh)1': 
Die Hdi~i,,". 1'.",<:hid.1 kanali,ietl u",1 f,e­
nUllt, \'crhirul"rt so/iak M.,[\n:lhlllcn. die 
nur IHmf'lt if.cs Geld k"'ilen wHlLfen, hüh die 
Arht..·itcr luhi!! lind ,Iil" I-'r;lIIt."n in nÜl,lidlcr 
Ahh:illr.iJ!kdl. '\11 def RcaliWI dc~ hhuns 
I:mr sich in I'"lio".'an wi,· .md, in \-it'kn ande" 
ren 11I11~lillli"'chcn J.!iruh,.'rn .. eine J\la~st'n­
I~C~nM.:h;:lfI nlllc:~cn. 1),1 i ... , jene ,dulIall" 
Oherschicht. die ()~ICl1lallv eillem popul:ircn 
Fanat'smu'\ ihre 1!i'isigc neverenl crwd"t 
und si,:h hinrer \·c .... ' .. hln .. '«'llen Ti)lt'f) "',,' 
Call!!irl ... lind \Vhi",k\, ',ihtet - und ltmt (l'.c 
lJmcl-,('hicht. fiir die dic'iCf lt'li!-!iilsc htnalis· 
n1tr4i I.ehc:n&>hilfc iSI. dt:'r cill1i~c T((l~.;t" ,kr 
ihnen ",,"iht. 

.. Iler I"'am i .. ;t IOr ditO lJnt('r~(hkhr', hc· 
I1Il·rkt ;uwh .tl" Ajh'okal M"hal11m:HI Sull' 

m:tn l<h,,~h;'I-lwi -. j.,,'t.. 1"bdt f'1(;:\HUtl~t, ~." 
IIl'r ,!wlt:oli"idu:n 1'IIL:hh'" ~.pciSI er im G!i!\.e .. 
hi\tJ,:;' ,kr nall1!.er!i~ der pakistani!'ellcn Grenz· 
polin'i, Am ,,\he1tel SPlndl CI \'TJrdcn Bauern 
rur die Rt·y,ieruu!!spartci. Sdhs( ffh t'ifl~'n gc­
.chic\;lcn Hellner ~"i"e leichte Aufgabe: Im 
G.enl~,hiel. wo imme, wieder SehannUtzel 
mit d~m rdndlidlcn Indien aufflackern, 
kommt O"fer- und Krk!!srhetorik nicht be­
snnders an. Alwr dann hämmert Suleman 
Khnkhar den nauern vor allem eines ein: 
Wer die "herlieferte Rangordnung nicht 
dllrcheinanderbringe,dcm biete sie Auskom­
men und Sicherheit- Zum Schluß sind die 
1Ia""", h~llci'lert ... Ich satte. WIlS die I.eute 
hllren sollen", meint Sulcman Khnkhar - in­
zwisch.:n beim N~chli'ICh Bngekommen -

. ganz ohne Zyni"" .. ,. 

N icht hllren sollen die nauern lum 
Bd'piel. daß ihre Frauen im Wege­
hau unter l'rhllrmlichen nedingun­

gen Steine klopfen. Nicht hören sollen sie -
die I.:mdhcrrcn 5itzcn Ruf dem Podium -. "aß 
jedcn lIerhst DUI/ende von Landarheilcrin­
nen hei deI lli\umwnllcfl\tc tt'I:lhl oU !\teihen. 
weil IIcrhi7i"" "ie Fdder "ergiften, Nein. 
sull d(K'h ullc~ hr.inl altt"n hleihen, meint der 
Ih'd,l"mwalt Snkman Kh .. khar heim A!>­
s.:lli,·" ... SI .. "t ,:chl e~ in I':tki.tan "runler und 
drIlltee! 

In .ler Fa",ilie ,Iahdm sor!:t der Advokat 
als "",fik - al< \loß -dafilr. ":an "lies in rechter 
Ordnung hleihl. Seine Frau haI keine ,chwe­
re Arheit 711 lun. IOUß nicht ".znverdienen. 
tJa~ 'l<Ilh h·,lac' ,"\::n-w •• ns i:m::i'Hu 11tH' \'cr­

.dlleiert "'H\ il! l\e!!Icihmg der Sehwil'llcr­
muUc •. I\m I.est"n hkibt sie -":tell Mcönnng 
SulCm~\n5 - nlmehin d.\hdm und wi\lm,~t s1t. .. h 
$lkkclt.·ien m1ef ,Ier J 1~.mwrhcil. /']lIer 
pnicht mnll .Iie I'hdran "es Advnka,en S,,­
km:," 1\ h"kh;lr .. Ilt:uliltl!~ J:cIIUJ.!t·n: "Sie 
hril1ft m,~ine Süluu," 7ur \Vclt:· Vum Kuran 
glauht ,klo ,kr Hcchls:tnwalt hcsllltkt: .. Eure 
Fr:lIJcn ~illCf ~:r;II(c1d. Ge-hl lU eurem Sanl­
'dd. WH imnlt"r ihr wnlh'" • lilierr er da", hci1i~e 
Budl. 

rnki~t~lOj\('hc Fnlllen hringen im SdlOitt 
M~d .... Kind"1 7lU \\'e.'It, vicflehn Sch\\';mr,er­
sc:haflcn in e.'inern FI:lm."nlchcn sillel It.~"inc 
";"Iknhdt. \Vitl ... ,,'171 ... i."1e ditO FI :111. JllIlU dl."r 

"'-tann ,Iie ., .. rhl ~c.~~en si," clhcl1cn. prH7isi~rl 
SIlIeman. Rilcksidot ,,,,I ,lie (;csun,lhel! .kr 
"'-1U1h'. ~~ih nfll.·nhar nkht'ii: Acht von t:mscnd 
Frauen "ethen Ilei der GChUfl - ttie meisten 
:-.illtl 1;\.·jnc 7w:mlih Jahre eilt. 

I >~Ihc:i wiirhs( ,li,' n~\'ülkerung um J",~ Pro­
It'lIl im Jahr Ib .. I an.1 hai sil'l, ,"illt.·nll:III1;' 

~\.'n Stitllllnplitil ill «Ir.', dCIII(lgHlphj~chcn 
\Vl"Ir\pil/(O cl"h .. ;rt, Von kun!\Crv:tti\'cn I'ulj· 
tike, n .. h I lcihnittd )!cgen die im\isdl< Üher. 
on"chl gcprksen. s .. hludt die lIevlllkrrunf,<­
flllt Ilall,halr-j:o!', um II:oush:thsjahr das 
\VOt\'lto.:.tum ,kr I\a\i.'''ti\ni'\chcn \Virlschaft. 
Fmpf:inlo!ni'i\'eJ hiiUIIJl! kCI11101l ra!<ol ~ar niehl 
\'(lI'.tI1, Unter dt"m C •• dt·\\"(lrt •• Sathi" impor­
tierle llit· Bhlllln,ltq:ic.'fllIJ!! mun:lllirh fHnf· 
ldm l\fillinnen Ktmtlu1nt·. I~iner {Jrnfr:tl!c 
ein. ~ b!!;".inc" Nnt',\liur lurul~c ~chr"ll(hl ~I> 
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ZÜCI-rrIGEN 

a""r nur einer '· .. n zehn Pakistanis Verhü­
tungsrn;lIe!. Wer mit weniger als einem 001· 
lar Einknmm~n pro Tag überleiten will. fUr 
den z!lhlen Kondome ohnehin zu den Luxus­
artikeln. 

Warum die spitlen Fragen? wollen Manner 
wie Advokat Sulem.n Khokhar wi .. ~n. Wrr 
zu die neschwörung einer feminislischen Re­
volution an der Wahlurne? ~I\uch die Frauen 
ha"en CUr Nawa1. Sltarir geslimmt." Das h.­
""n sie - und haben es doch nicht. Die Män­
ner verschweigen die ganze Wahrheit: Der 
pakislanische Wähler brauchI einen Perstr 
n.I'lL,weis. Rechlsanwalt Suleman Khokhar 
111m Beispiel hat seiner Frau sicher nie er­
lauht. fUr d.s notwendi!!.<, Ausweisbiltl den 
Schleier zu IOften. Und Suleman Khokhar 
winl keine Ausnahme sein. 

Mit hanalen Einwänden gehen sich 
clie fumlamentali'I;.chen Scholasli­
ker "hnehin nicht ah. Weihliche 

Scll.stwrwirklidlllßll vol"ich" sich auf hilhe­
rcr n",ne. "u"/I//' - SCI hdl\1 die die Gesell­
scharr "lIfd17ichentlc Trennnn!! ,kr Gc­
schledllcr .- geslalle der Frau schr wohl. sich 
unter d," Ohhut ihres Ehemannes 7.U entwik­
kein. Und die pUTI/alr schließlich schüIle die 
Frauen auch "or sexueller Gewalt. Mit Ekel 
haI Dr. kor A hmed "mcrikani,rhe Zt'irun­
gen <lmlie,,: "Der Kim:esmißhrauch in 'den 
USA ist schnckierend." Als Krnn7.cugen he­
müht der kon,e"'alive Mediziner Sigmund 
Frend: •• Die sexuelle ncgierde ist ein mnehti­
gcr Faktor:' Nur der Islam könne dem Ge­
schlechtsIrich Einhalt gehielen. 

Dr. Is:or Ahllled wilrc gut hcraten. auch pa­
kistanische Zeitungen zu lesen. Bei der Lek· 
!lire "'lire ihm unter Umsländen die 7.chnjäh­
rigc Nasceln hegf."gnel. Sie wurde an ein nor~ 
,Icll in Kar:II!<o(:hi \"crkaufl und dorl vcrgcwal· 
liNI. ()tlcr die \'ie,j!ihrigc Tuchlcr eines Tage. 
löhl\('rs in Sindh: sie wurde ,'om Feul1nlherrn 
.ks Valc.,> miUbr:mdlt. Oder A\'e~ha, eine: 
jUI1!{C F.an alJ,'ii ,ler ruwin;l .. ni~ I'oH;lis(cn 
M.,harnllJ,ul 1I:.h:ullilld Kam:.1 Khan \'("Iha(, 

leten sie :rls .,indische Spinnin" und \'crge· 
waltigtcn sie gleich an Ort und Slclle. Er~t 
lwei MOI1:I(C' 'piilcr kan1 Aycsha wieder frei. 
Oller die ÄT7(in rauzia ßhuUn. lhr l.ichha· 
ht·,. - der I .. andlölg'iahgcordncte Jamali - t·r· 
sch\\ß si~ :ms f'i{crsucht un\l warf ihrt' Lei· 
du.' in, (id,n~d, ;111 dcl' St:hJI:.lUtnhahn, 
(kr Rechtsanwalt 7.ia Awan hcrkhlct. im 
7.eIlIJ;IIJ.!l·f!ingni~ \'~," KaJilhdli 'wihden 
"':o"cn sclhst\'etSlllndlich mitlht311chl und 
It""dlla~cn. 

\'!:'(~cwalfig\ln~ und Gewalt gCJlcn Frauen 
hcsc'hr!in\;cn ... id1 nit.·ht auf ,Iie R~indt:'("cr p;l· 

li,t:Olli'ch"11 (;,·.,""sch3ft ... \)as i.t I\IItag in 
"iden 1~;lmi1it'n··. sagt eine Vertrclerin von 
W;ar i\~;ain,t n;ape. einer Selll\thilfe,:ruppe. 
,he 0l'h:rn vnn Vergew:\higull~en Hilfe iei· 
siel. ., \Vcdcr SL"hmia noch I'",,fllii ,(hÜllen 

ditO I',au('n. ~il' vt"lhiclcn nur, (lhe, Sc.'xlwl 
verhrc~hen IU reden.·· Oie islami<;(:he Ge· 
richt,hark";l wird sich an Ei'17elf~lIen fe.t­
mißen und exemplari,che Strafen nn~<pre­
ehen. Anllr.mrung und So1ialarheit jedoch 
!>Ieihen aur der SIrecke . 

.. \Vir leben in einem $)'sleOl der Repres­
sion", dies erfährt Psychiater Dr. Moham­
mad Ayaz täglich. In Pakistan leiden deutlich 
mehr Frauen als Männer an Depressionen. 
Fertig werden mUssen sie damit allein. Die 
Folge: Selbstmorde. deren Zahl den Raten 
w~'tlicher Staatcn nicht nachsteht. Eine Ärz­
,in des Civilllospilal in Karatschi Oeohachlet 
bei Frauen immer hllufiger psychosomatische 
Beschwerden. vor allem im Unterleib. Auch 
drogenabhängige Frauen kommen in ihre 
Sprechstunde. Wer nicht mehr weiter kann. 
ratleht lIeroin. entnieht deri'l.ealitlll_ lIa­
schisch giht es an jeder Straßenecke. 

Weigen sich eine Frau jedoch, die von 
Mfinnem gemachle Ge~ellschaftsordnung als 
gÖlllich"s Schicksal hinzunehmen. wird sie 
nur allzu lekht .hgeschohen. deportiert. Es 
gibl eine letzte. \'ielleicht allerletlte Station. 
in der aufmllpfige oder ,·ct7.weifelte Frauen 
landen. Symh,,' filr eine !\.Ifinncrgesellschllft. 
die d"s religilKe Gehol dcr ßarmherzigkeit 
präzis nach Geschlechtern differenziert. 

1m Irrenhau, "aralschi·Nord teilen sich 
12m Frauen eine WeIl. die nicht grilßerist als 
7wei Fußh"urcldcr. Hnhe Mauem. hcwehn 
mit Stacheldraht. Kahl der Innenhof, steiner­
ne Gänge. Die Wärterinnen sperren den 
Besuchern (;jflcrlih ,." ,,,,,I Schlösser 3U(_ Je 
~ier7.ig Frauen teilen sielt achtzig Quadratme' 
ter. Zurückgehliehene. Wahnsinnige und 
Körperbehinderte. 

Pri\'ßlhereich fihl .. nur als Zwangsmaß­
nahme. Shanaz beispielsweise "'urde allein in 
eine Zelle gesperrt. Shana7. ist 25 Jahre alt. 
Vur vier Jahren hat ihr ValeT sie hier nhgcJie· 
rerl. "Sie i.1 übergeschnappt". meinle er. 
Wah"cheinlich weigerte sich ,li" junge Frau 
nur. Wasser zu schleppen l"Ier den Nachbar­
jun;!.cn;lu heiratelI, Shana7. i ... t kcin EinzcJ(aU. 
~fil Tranquililern vn1J~cpumpt und "Reh 
endlosen Monaten Unler den lrun i<l sie tat· 
s:t"hlkh """Odt geworden. ":t, Undl ihres 
VatcI'Iio hat sich "n omf lynisdlc \Vci:;-e nnch~ 
IritJ{lkh IlC",'~lli~t. 

S
hilla' Vater. ein Rihcha·Fahr~r. wein­
le. als seine T.",htcr die llIechhlltte der 
Familie in nangl;I<lcsh verliell. Ein 

•. Onkel·· hatte dem ~tldchen in Pakislan cin 
hes.crcs I.t'hcn wrsprndlen. Shida trtlumte 
V()n "i"em Juh nls "allshalt'gdlilfin. IIk~:t1 
in Paki·a.an anl!ckoruJ1!cn. \'cr"ichcrbcltc ihr 
Schlepper sie rUrein raarhundc.t r..1ark anci. 
nen Alten. der sie bedrängte IIml schlug. Ei­
nes Nm:hts ist .. Iit, junge frau ~':I\"(\n~elau(en, 
Die p;:tkisranische Polizei liefe,:..: ~:.: hier ah. 
ShiJa ;". lwanl'ig Jallic :tlt und i1ie i'ur S~:hllle 
gcgan!!cn. Das Schicksallo"t sie in eille hilv:. 
m~rl",iirttigc \Vdl gt.~I(}ckt. \V!i,c ~ie lirhcr 
al~ JUI1!!C !!chtlren'~ Ihr .-\'ellt o;hKkr einen 
l\u!!l'r'Iohlid<, Sie 01(.'](:' .\:J;lh, sc.'heint .ihr. i\t 
ein G,Ht (kr ~Ltllm,·r. <l 
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